
Titelfolie 

HF 1 Bildung + Soziales 

Kurzdokumentation Dialoggespräch 
Integration mit Zielentwurf 
 
24.Juli 2017, 14.00 bis 16.00 Uhr 



Teilnehmer 
Integrationsbeauftragter der Stadt, Vertreter caritativer Einrichtungen,  Vertreter des Landkreises,  Mitarbeiter der Stadt 

 

 

Moderation: Ralf Stappen (SP-Group Kommunalberatung) 
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Besprechungspunkte 
• Integrationsberatung 

• Wohnungsmangel / sozialer Wohnungsbau (insbesondere 
Familiennachzug und Arbeit) 

• Perspektivlosigkeit 

• Integrationslotse 

• Deutsche Sprachkompetenz 

• Bildung über alle Lebensphasen 

• Asylsozialberatung 

• Integrationskonferenz Landkreis 

• Statistiken zur Integration / Planungs- und Prognosedaten 

• Grundinformation durch Einwohnermeldeamt 
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Besprechungspunkte 
• Befähigung zur Selbstständigkeit – Alltagskompetenz 

• Ressortsübergreifende Vernetzung, auch mit IHK, Jobcenter ect. 

• Strukturen bei der Stadt 

• Bildungspass für Migranten (zur qualifizierten Berufsqualifikation)  

• Zuwanderungsapp 

• Mittel für VHS Kurse zu Gesundheit, kulturelle und politische Bildung 

• Zielgruppe Frauen ! 

• Begegnungsmöglichkeiten schaffen (z.B. offene Schulen) 

• Keine räumliche Segregation (Ghettobildung) 

• Integration kein Nebenthema der Gesamtstrategie 
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Integration – Für ein gutes Miteinander I 

Der Anteil der Flüchtlinge, Asylbewerber und Bürgern aus anderen EU Staaten hat in den letzten Jahren  in 
Landsberg  erheblich (über 30%) zugenommen, damit auch die Integrationsnotwendigkeiten hinsichtlich 
Sprache, Bildung und Weiterbildung, Arbeitsmarkt, Partizipation, sowie Werte und Identifikation. Integration 
und ein gutes Miteinander aller Einwohner ist eine große, bereichsübergreifende Herausforderung für die 
Stadt Landsberg, den Landkreis und die privaten Träger. Damit ein gutes Miteinander für die Zukunft der 
Stadtgesellschaft gelingt - wollen wir: 

• Migranten mit ihrer kulturellen und religiösen Vielfalt eine optimale Integration in die Stadtgesellschaft 
ermöglichen und ihnen eine Perspektive in Landsberg geben. Wenn sie kein Bleiberecht haben und als 
Prävention für Delinquenz (Kriminalität) - eine Perspektive für ihr zukünftiges Leben in ihrem 
Herkunftsland -  durch gezielte Qualifizierung und Kompetenzaufbau. 

• Die kulturelle Integration und Identifikation mit der Stadt durch den Erwerb von Politischer und Kultureller 
Bildung, einschließlich Sprachkompetenzen (auch englisch) insbesondere durch die VHS fördern, sowie die 
hierzu nötige Ausstattung und Mittel bereitstellen. 

• Migranten zum selbstständigen Leben- und Erwerbsleben in Landsberg befähigen, insbesondere durch die 
Vermittlung von Alltags- , Berufs- und Gesundheitskompetenzen (z.B. durch die VHS) und durch Hilfe zu 
Selbsthilfe (Migrationsberatung). Dabei haben wir einen besonderen Fokus auf Frauen und auf EU-
Migranten (Fachkräfte-Qualifikation). 

• Den sozialen Wohnungsbau, insbesondere für Migrantenfamilien fördern, achten dabei jedoch darauf, 
dass es zu keiner räumlichen Segregation (Ghettobildung) innerhalb von Gebäuden und Stadtteilen 
kommt. 
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Integration – Für ein gutes Miteinander II 
 

• Migranten bei der Anmeldung im Einwohnermeldeamt qualifiziert informieren (Grundinformation auch 
mehrsprachig) und bei Bedarf gezielt weitervermitteln (Integrationslotse). 

• Unserer Personal (Integrationslotse), Ressourcen und Planungen (z.B. Schul- und Kindergartenplanung) 
gezielt, abgestimmt und gebündelt einsetzen, damit mittel- und langfristig Integration, sowie der 
demographische Wandel der Stadtgesellschaft gelingt. Dazu nutzen wir Synergieeffekte. Hierzu bauen wir 
entsprechende Strukturen auf (z.B. Dialoggespräche, Aufbau eines Netzwerkes mit allen Akteuren der 
Integrationsarbeit, Integrationsrat, etc.) . 

• Die vorhandenen Integrationsdienste besser mit der Stadt abstimmen, Probleme gemeinsam und 
ganzheitlich lösen und die Zusammenarbeit zwischen Stadt, Landkreis, den privaten Integrationsträgern 
und anderen Partnern (z.B. IHK) verbessern. Hierzu unterstützen wir die Erstellung eines kommunalen 
Integrationskonzepts (Landkreisebene) bzw. entwickeln selbst zusammen mit den Akteuren der 
Integrationsarbeit eine Lokale Integrationsstrategie und bauen dazu ein statistikgestütztes Integrations- 
und Demographiemonitoring auf (Bericht an den Stadtrat incl. Vorschläge). 
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Anlagen 
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Ablauf 

• Begrüßung und Anlass 

• Vorstellungsrunde 

• Zielsetzung 

• Grundlagen Landsberg 2035 

• Gestaltungsmöglichkeiten  

• Ideensammlung für Landsberg 2035 
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Zielsetzung: Warum sind wir hier ? 
 

 

• Sammlung von Ideen und Bausteine für die strategischen Ziele im 
Bereich Integration 
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Ziele 

Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse (KommHV-Doppik) 

Zukunftsfähigkeit der Stadt Landsberg am Lech 

Verbesserung der mittel- und langfristigen Finanzplanung 

Verbesserung der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung 

Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse in den Ortsteilen 
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Grundsätze für die Gesamtstrategie 
(aus den Leitlinien) 

• Vorausschauende Gestaltung der Stadt einschl. 
Ortsteile, ganzheitliche Problemlösungen; 
Maßstäbe: Gemeinwohl, Bürgerzufriedenheit, 
Transparenz und Nachhaltigkeit 

• Rahmen für Generationengerechtigkeit 

• Gemeinsame Entwicklung und Umsetzung mit 
Bürgern, Vereinen, Institutionen und Unternehmen  

• Aufbau auf vorhandenen Gutachten und Fachplanungen 

• Berücksichtigung von Trends 

• Erfüllung der Funktionen eines ISEKs und Verstetigung 
des bisherigen ISEKs 
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Methodik und Grundfragen 

Gegenwart 
Wo stehen wir ?  

(Stärken-/Schwächenanalyse, 

Planungen, Gutachten, 

Befragungen) 

Trends/Entwicklungen 
Welche Entwicklungen kommen 

auf uns zu? Was bedeuteten diese 

für Landsberg am Lech? 

Ideen für die Zukunft 
Wie wollen wir Landsberg bis 

2035 gestalten? 

Konsens 
Über welche strategischen und 

operativen Ziele und Projekte 

stimmen wir überein? 

Ziele / Maßnahmen 
Wie setzen wir unsere  

Ziele und Planungen 

gemeinsam um? 
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Handlungsfelder u. Dorfentwicklung  

V E R S T E T I G U N G    I S E K (Zukunft am Lech) 

G R U N D L A G E N   F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N  

H A U S H A L T S -  U N D  F I N A N Z P L A N U N G  

HF 2 

Bauen + 
Wohnen 

HF 1 

Bildung + 
Soziales 

HF 3 

Wirtschaft + 
Digitalisierung 

HF 4 

Kultur + Freizeit 

HF 5 

Mobilität +  
Umwelt 

Vernetzung der Handlungsfelder (HF) untereinander (Gesamtschau) 
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Dorfent-
wicklung 



Beteiligung 
(Ping-Pong-Konzept der Mitgestaltung) 



2018 

Heute 

Jan Mrz Mai Jul Sep Nov 2018 Mrz Mai Jul Sep 

Workshop III 
Runde 
Feb 21, 2017 

Jugendkonferenz 

Mrz 12, 2017 

6. Lenkungskreis 

Apr 4, 2017 

7. Lenkungskreis  

Mai 2, 2017 

Workshop IV Runde 

Jun 11, 2017 

Strategieklausur Ortsteile 

Jul 7, 2017 

8. Lenkungskreis 

Jul 18, 2017 

Workshop Kreativwirtschaft 

Sep 25, 2017 

STR-Klausur II 

Sep 30, 2017 

Workshop V Runde 

Okt 16, 2017 

9. Lenkungskreis 

Nov 28, 2017 

Workshop Flächennutzungsplan 

Dez 1, 2017 

Workshop VI Runde 

Mrz 7, 2018 

10. Lenkungskreis 

Jun 5, 2018 

Broschüre 

Sep 14, 2018 

Zwischenbericht – Landsberg 2035 

Jul 31, 2017 

Endfassung Landsberg 2035  

Mai 16, 2018 

STR-Beschluss 

Jul 31, 2018 

Feb 21, 2017 - Mai 15, 2018 Entwicklung Leitbild u. Masterplan 

Feb 20, 2017 - Dez 31, 2017  Dorfentwicklung: Bürgerversammlungen und Bürgerwerkstätten 

Jan 19, 2017 - Mrz 28, 2017 Zukunftsforen 

Jugendbefragung  Feb 1, 2017 - Feb 28, 2017 
Bürgerkonferenze

n Jan 16, 2018 - Feb 27, 2018 

Umsetzungskonzept (Steuerung & Doppik) Sep 29, 2017 - Feb 28, 2018 

Mrz 1, 2018 - Okt 1, 
2018 

Umsetzung der Gesamtstrategie 

Projektplan Unser Landsberg 2035 neu (17.Juli 2017) 
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Bürgerbefragung 
 



98,53% 

1,47% 

Welche Staatsbürgerschaft haben Sie? 

deutsche
Staatsbürgerschaft

andere
Staatsbürgerschaft
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26,20% 

73,80% 

Seit wann wohnen Sie in Landsberg am Lech? 

ich bin hier geboren

seit (bitte Jahreszahl
eintragen)
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37,51% 

39,57% 

22,92% 

Wenn Sie neu zugezogen sind, was waren die 
Gründe für den Zuzug nach Landsberg am Lech? 

berufliche Gründe

familiäre Gründe

sonstige Gründe
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7,15% 

55,53% 

26,46% 

10,86% 

Wie zufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden 
Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? 

Zusammenleben zwischen Deutschen und 
Menschen anderer Nationen 

"sehr zufrieden"

"zufrieden"

"weniger zufrieden"

"unzufrieden"
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8,15% 

46,57% 29,50% 

15,78% 

Wie zufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden 
Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? 

Integration Flüchtlinge 

"sehr zufrieden"

"zufrieden"

"weniger zufrieden"

"unzufrieden"
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10,37% 

57,86% 

21,84% 

9,94% 

Wie zufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden 
Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? 

Integration Neubürger 

"sehr zufrieden"

"zufrieden"

"weniger zufrieden"

"unzufrieden"
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Für welche Bereiche sollten strategische Ziele entwickelt werden ?(HF1) 
Rot=Offen… 

(1) Demographischer Wandel  

(2) Soziales (Menschen an der Armutsgrenze) 

(3) Familie (Kinder/Jugendliche, Kultur der Familie, Kinderbetreuung)  

(4) Senioren 

(5) Bürgerbeteiligung und Bürgerschaftliches Engagement 

(6) Jugend 

(7) Inklusion  

(8) Bildung und Weiterbildung  

(9) Schulen 

(10)Integration 

(11)Mobilität im Alter (zu HF 5) 

(12)Sozialer Wohnungsbau (zu HF 2) 
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Mögliche Maßnahmen 

Senioren: Bürgerbus, Nachbarschaftshilfe und Car-Sharing 

Familien: 1 x im Jahr ein Familienfest, alle Angebote stellen sich vor 

Austauschplattform, Familienfreundliche Verwaltung (Vorleben), 
Kinderparlament, übergreifender Elternbeirat 

Soziales: Parkmöglichkeiten, Anschluss ÖPNV, Befähigungsangebote zur 
Verbindung der unterschiedlichen Bedarfe z.B. Gebärdensprache 
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Vier Dimensionen der Integration 
Bei der sozialen Integration unterscheidet Hartmut Esser vier Dimensionen: 
 

1. die Kulturation: kulturelle Integration im Sinne des Erwerbs von Wissen 
und Fähigkeiten einschließlich der Sprache, 

2. die Platzierung: strukturelle Integration, insbesondere im Sinne von 
Bildungsbeteiligung und Arbeitsmarktbeteiligung, 

3. die Interaktion: soziale Integration im Sinne der sozialen Beziehungen im 
Alltag, 

4. die Identifikation: emotionale Integration im Sinne eines persönlichen 
Zugehörigkeitsgefühls zur Gesellschaft. 

• Mit der Platzierung geht auch die Übernahme von Rechten einher. 

• Der kulturellen Integration wird teils auch (zusätzlich) die Kenntnis und 
Anerkennung sozialer Normen zugerechnet 
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Gestaltungsmöglichkeiten 

• Sprache 

• Bildung 

• Arbeitsmarkt 

• Partizipation 

• Werte und Identifikation 
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Diskussion und Ideensammlung 

Problemanalyse: Ist-Analyse ? Wo drückt der 
Schuh ? 

 

Welche Trends/Entwicklung im Bereich 
Integration sollten wir in Landsberg 2035  
berücksichtigen ? 
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Diskussion und Ideensammlung 

 

Welche Ideen (Erwartungen und Vorschläge) 
haben Sie bzgl. der Stadt Landsberg am Lech 
hinsichtlich der Entwicklung der Integration bis 
2035 ? 
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Ausblick und nächste Schritte 
 

 Entwicklung strategischer Ziele 

 Vorkonsens im Workshop HF 1 (4. Runde)  

 Umlaufverfahren zur Vorabstimmung der Zielentwürfe  

 Einarbeitung 

Vorstellung und Diskussion Strategieklausur 

Weitere Vertiefung Workshop V 

 



Danke ! 


